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GBne Plillton Peftjit
SBie mögt itjr, Ijotbe Stbgenoffen,

S'rob gar fo heftig fdjteien?
SBie mancher §afe, angefdjoffen,

Sief frötjlid) fort auf breten!

tîfjrfam. 9tu, bas roar roieber einmal eine fibete Sijjung uon unferm ©rofen

9ïatt)e.

ejrlirfj. SBic fo?

©Ijrfam. Sädjetlidj, bie §erren ©rojjrättje fioben 311 SIHem oßne einroanb

3a gefagt.
îéljrliaj. Berleumbung; fie tjaben blojj genictt!
ßtjrltrtj. Staat) fooo!

Sdjii^engiiblirijes nus bem beau pays ber îtfaabtlonber.

3n Bctradjt unb en considérant, bafj ber 00m lobtidjen eibgenöffifeben

Sdjühenfomite in Snufanne nad) Biel nerfanbte KofafenboldJ an 3at;Iungs=

ftatt bcr 200 gr. atë ©abe im Baterlanb" beim glüdlidjen ©crotnner

gehörig gurore" gemacht unb in (Snoägung, bafj baS ebenbahtn nerfanbte

SBafchjeil trofj jerbrodjenem §afpet als Slequioalent für 50 gr. nidjt minbern

GnthuftaSmus heroorgerufen, foQ baë genannte Komite befdjloffen haben,

falls baS eibgcnöfftfdje Sdjiejjen je roieber nod) Saufanne lämc, folgenbe

jroedmafige ©aben in Stuêftdjt 31t ftetlen:

1. Berfdjiebene alte glafdjeroetiquetten atë Bantnoten, per Stüd je

100 k 150 gr.
2. (Sinen Spiegel ohne ©laë unb Otahmen, 3. B. ben Scmgnjpiegel,

unb rjerfebiebene toftbare DJteffer ohne §eft, benen bie Klinge fehlt,

jebeë ein Bruber bem anbern 200 gr.
3. Sie grofe B'te"/ roeldje bie SBaabtlänber immer nod) auf bie Berner

tjaben, franto geliefert unb roeil oon hiftorifdjem SBetth 700 gr.

4 Sie 3udjtenftiefet, in roeldjen SJtajor Saoel baarfuf? oon Gulhj nadj

Saufanne reiste. lOuO gr.
5. ©n golbeneê Sftüteli" unb ein filberneê Sangroarteli" in tjojfnungS=

grünem ßtui. 200 gr.
©ne Sdjacbtel oolt Socötenjdjnäbel in SBeingeift aufberoaljrt, ttjut

100 gr.
3ehn Suhenb epautetten, gut abgelagert, in einem ijaoannatiftdjen

500 gr.
8. Saë Kantonejenmilitärregtement beS Oberften ©inginë in Sa Sarrftj

mit jener eintabung an ben BunbeSrattj, bcr man geroötjntidj nidjt

golge Ieiftet. 400 gr.
9. Berfdjiebene 3inScouponS oon eerefolcS Simplonprioritôtêottien, per

Stüd 1000- gr.
10. ein SJÎâbdjenpenfionëhâuëdjen auë Bappenbedet, mit nieten îrottâtdjen.

1300 gr.

6.

7.

Steffin.
SBotjl roeifj ber Kanton ïefftn gut,

Sah 9îoh' bie erftc Bürgerpflicht.
SBie fdjabe bod), bat) biefen Saft

Stur bie Sejftncr tettnen nidjt.

e Staatëbrenncrei hött' men jht afange, roenn nu b'Staatë*
jehuhmadjerei au na tjgridjtet roär!

So, meinfd), eê djäm berju.

9tatürli! 9J!i mueê S'Bold), baê a be Sefijite barnieber liegt, roieber uf

b'güfj bringe, bamit eê rücfe dja:
Bebe hei mer,

SdjnappS hei mer unb

Sdjuh hei mer au!

Sa bie Stlpenfräutermagenbttterftafcbenettquetten an ocr=

fdjiebenen Orten als B a n E n 0 t e n in Umlauf gefejjt roerben hoben

oerfdjiebene SlEtiengefellfdjaften §rn. Sennler ihre Slttien jttm Stuffleben ju=

gefanbt, oon bemfelben aber ein fficfûê erhalten, ba unter foldjen Bapieren

baê Bitter umfdjlage.

Sem römijctj=tatfjotijdjen Sßfarrer in 3ürid),

alabrtnt,
tj u l b u 0 H ft g e m i b m c t.

SBir fümmern uns um Seinen ©tauben nidjt,

Unb finb nidjt gierig, Seine Stimm' ju tjören,

Sah fte erfdjallen ganj nad) Seiner Bflidjt,
9tur follft Su unê ben grieben niemals ftören.

ein Seber haubett, rote er immer tann,

Sinb feine Kunbcn nur mit ihm jufrieben;

Sodj roitlft Su 3roiettad)t ftreuen, füfjer DJtann,

So ttju' eê nur, ber Same roirb gemieben.

Saê Sogblatt", baê gebradjt Sein Kututëei,

SBtrtt btojs, bafj roir unê redjt oor Sir cntfejjen,

Uub tönt auê itjm unê ferner Sein ©efdjrei,

SBirb man Sidj in ben Oetenbad) oerfetjen,

Senn Ktälj'n roie Su, 0 Scalabtint, roifj',

Kennt man in 3ürid) nur oom Sagenhören,

Unb roer fte hatten roill ot)n' alles ^inbernif;,
Ser mufj fte forgfam in ben Käfig fperren.

$crr Settjt. Scnîeb Si au, oerehtti grau Stabtridjteri, ij roenbë

bodj en Surdjbrudj modje.

Srait ©tabtritfjter. Slber bittt, roo au?

§err 3 ruft. fiet) oum SBrjplafe i b'Batjntjofftraf; ; roüffeb Si ba

rooê fdjo mal tjenb roelle unb roo mer bo nüb bäb

roeOe.

3rau Stabtrittjter. Stho fo bä ba 3a aber roaê roänb Si mache,

roemer e nüb roill, benn roottmere Ijatt

§err 3eufi. ebe i fürcheS faft au.

Srieffaften 6er Stebaftton.

Staar. Saë Sing tjat ä'toar bereit« einige graue §aare, aber oiefleidit
roirft e« bodj nodj, mie mau cë erwartet, ©ruft. i. Z. SfSir halten c«

mit 3hnen gerabeju für abjürb, bafj bei unfern jetitgeu SBÎitUSrPerhSttnlffen,
SEBirttje bei SRctlamen uub Slnnortcen ihren mititSrifdjen 9taug beifepen uub

ymaX offenbar bc« beffern 3ieben8" roegen, aber wir müffen uleidjwoljt ba«

eingefanbte ©ebtdjtdjcu ablehnen, ba c« nidjt allgemein gehalten. Ucbrtgcn«

glauben roir, bafe e« nidjt« nüftt, auf biefen Berftofj gegen bic Siscipliu" auf=

inettjam 311 madjen, wenn nidjt § 7 b im Strafreglement geftridjen mirb, fo

luftig e« fidj immer auch madjt
Surftiger Solbatcu taute« ©efdjrei:
BotttärtS, §err SJcajcr, einen Schoppen herbei!-"

V. S. i. C. Saut unb ©rufj. E. S. i. Z. îlbgcfcljcu baoon, bafj mir
Slnoupme« nicht bcrüdfidjtigen, fällt ba« ©ebidjtdjcu audj oljneljin bem Bapier=
forb anbeim. E. P. i. H. Sa« ©efprädj enthalt eine Snjurie. Söollcn

Sie bie Berantroortung übernehmen V J. R. i. Z. Sa« Stbfdjiebstieb bcr

Dtatten im Ärafetburm" gehört bcr uadjfteu Scdjfeläutculiteratur an. Jobs
i. B. Beforgt; Sauf für eingefanbte«. C. H. i. B. Schabe, bafj roir foldje
Briefe Ijödjfteu« für ben Brieffafleu gebrauchen fönnen. L. i. L. Solcher
Otettütcnbriefe finbeu fid) in SOiajje; roir erhatten eben einige, bie aud) 311m

2ad)cu retjen; ba l>ctöt's : SOtein Beruff ift 3imntcrmau. Seber. arbeiber

beftenbet fidj morgen 67s U nnb Scbaft bi« mittjag 12 U. gon 1. bi« bic

Slbcnb ïl)âmeruug erlangt. 3eber 3immermaittt foll fidj iu einer Jtrangen=

laffe befinben. Unfer beruf ift Sdjwiertg. Sic Blcifter fertineu ba« gelb, aber

bie arbeiber mögen faum ba« Seben burch bringen". Unb in einem anbern

Briefe: 3dj bin 31t Klein ba« idj fan btn«t tun wegen Ohren ©eljör. 3dj
bin gabariel arbeiber. Z. i. W. Soll beforgt »erben.

Eine Million Défini.
Wic mögt ihr, holde Eidgenossen,

D'rob gar so heftig schreien?

Wie mancher Hase, angeschossen,

Lief fröhlich fort aus dreien!

Ehrsam. Nu, das war wieder einmal cine fidele Sitzung von unserm Großen

Rathe.

Ehrlich. Wic so?

Ehrsam. Lächerlich, die Herren Großräthe haben zu Allem ohue Einwand

Ja gesagt.
Ehrlich. Verleumdung; sie habcn blaß genickt!
Ehrlich. Aaah sooo!

Schütz engätiliches aus dcm keim piy« der Waadtlnnder.

In Betracht und vn cvllsictviant, daß der vom löblichen eidgenössischen

Schützenkomite in Lausanne nach Biel versandte Kosakendolch an Zahlungsstatt

der 200 Fr. als Gabe im Vaterland" beim glücklichen Gewinner

gehörig Furore" gemacht und in Erwägung, daß das ebendahin versandte

Waschjeil trotz zerbrochenem Haspel als Aequivalent sür 50 Fr. nicht mindern

Enthusiasmus hervorgerusen, soll das genannte Komite beschlossen haben,

falls das eidgenössische Schießen je wieder nach Lausanne käme, folgende

zweckmäßige Gaben in Aussicht zu stellen:

1. Verschiedene alte Flaschen-Etiquetten als Banknoten, per Stück je

100 à 150 Fr.
2. Einen Spiegel ohne Glas und Nahmen, z. B. den Lempnspiegel,

und verschiedene kostbare Messer ohne Hest, denen die Klinge fehlt,

jedes ein Bruder dem andern 200 Fr.
3. Die große Pike", welche die Waadtländer immer noch aus die Berner

haben, franko geliefert und weil von historischem Werth 700 Fr.

4. Die Juchtenstiesel, in welchen Major Davel baarsuh von Cullu uach

Lausanne reiste. 1000 Fr.
5. Ein goldenes Nüteli" und ein silbernes Langwarteli" in hoffnungs¬

grünem Etui. 200 Fr.
Eine Schachtel voll Lacälenschnäbel in Weingeist ausbewahrt, thut

100 Fr.
Zehn Dutzend Epauletten, gut abgelagert, in einem Havannakistchen

500 Fr.
8. Das Kantonesenmilitärreglement des Obersten Gingins in La Sarraz

mit jener Einladung an dcn Bundesrath, der man gewöhnlich nicht

Folge leistet. 100 Fr.
9. Verschiedene Zinscoupons von Ceresoles Simvlonvrioritätsaktien, per

Stück 1000- Fr.
10. Ein Mädchenpensionshäuschen aus Pappendeckel, mit vielen Traklätchen.

1300 Fr.

6.

7.

Tessin.
Wahl weiß der Kanton Tessin gut,

Daß Ruh' die erste Bürgerpflicht.
Wie schade doch, daß diesen Satz

Nur die Tessiner kennen nicht.

E Staatsbrennerei hätt' wen jtzt afange, wcnn nu d'Staats-
schuhmacherei au na pgrichtet wär!

So, mcinsch, es chäm derzu.

Natürli! Mi mues s'Volch, das a de Defizite darnieder liegt, wicder uf

d'Füß bringe, damit es rücse cha:

Bode hei mer,

Schnapps hei mer und

Schuh hei mcr au!

Da die Alpenkräutermagcnbitterflaschenetiquetten an

verschiedenen Orten als Banknoten in Umlauf gesetzt werden, haben

verschiedene Aktiengesellschaften Hrn. Dennler ihre Aktien zum Aufkleben

zugesandt, von demselben aber ein Ncsüs erhalten, da unter solchen Papieren

das Bitter umschlage.

Dem römisch-katholischen Pfarrer in Zürich,

K r a l a b r i n r

h u I d v o l l st gewidmet.

Wir kümmern uns um Deinen Glauben nicht,

Und sind nicht gierig, Deine Stimm' zu hören,

Laß sie erschallen ganz nach Deiner Pflicht,

Nur sollst Du uns den Frieden niemals stören.

Ein Jeder handelt, wie er immer kann,

Sind seine Kunden nur mit ihm zufrieden;

Doch willst Tu Zwietracht streuen, süßer Mann,
So thu' es nur, der Same wird gemieden.

Das Tagblatt", das gebracht Dein Kukuksei,

Wirkt bloß, daß wir uns recht vor Dir entsetzen,

Und tönt aus ihm uns serner Dein Geschrei,

Wird man Dich in den Oetenbach versetzen.

Denn Kräh'n wie Du, o Scalabrini, miß',

Kennt man in Zürich nur vom Sagenhörcn,

Und wer sie halten will ohn' alles Hinderniß,

Der muß sie sorgsam in den Käsig sperren.

Hcrr Feusi. Denked Si au, verehrii Frau Stadtrichter!, iz wends

doch en Durchbruch mache.

Fran Stadtrichtcr. Aber bitti, wo au?

Herr Fensi. Heh vum Wnplatz i d'Bahnhosstraß ; wüssed Si da

mos scho mal hend welle und wo mer do nüd häd

welle.

Fran Stadtrichter. Aha so dä da Ja aber was wänd Si mache,

wemer e nüd will, denn wottmere halt!

Hcrr Feusi. Ebe i sürches sast au.

Briefkasten der Redaktion.

8taar. Das Diug hat zwar bereits einige graue Haare, aber vielleicht
wirkt es doch noch, wie mau cs erwartet. Gruß. i. 2. Wir halten cs

mit Ihnen geradezu sür absurd, daß bet unsern jetzigen Mililärvcrhällnisscn,
Wirthe bei Reklamen uud Auuoucen ihren militärischen Rang beisetzen uud

zwar offenbar des bessern Ziehens" wegen, aber wir müsscn gleichwohl das

eingesandte Gedichtchcn ablehnen, da es nicht allgemein gehallcu. UcbrigcnS

glauben wir, daß es nichts uüvt, auf diesen Verstoß gegen die Disciplin"
aufmerksam zu machen, weuu nichl § 7 b im «Ätrafrcglcmeut gestrichen wird, so

lustig es sich immer anch macht
Durstiger Soldatcu lautes Geschrei:
Vorwäns, Herr Major, einen Schoppen herbei!-"

1?. 8. i. L. Dank und Gruß. 8. i. Abgesehen davon, daß wir
Anonymes nicht berücksichtigen, fällt das Gedichtchcn auch ohnehin dem Papierkorb

anheim. i. U. Das Gesprach enthält eine Injurie. Wollen
Sie die Verantwortung übernehmen? ^. k. i. Das Abschiedslied dcr

Ratteu im Kratzthurm" gehört dcr nächsten Sechseläntcnlilcratur an. ^là
i. H. Besorgt; Dank sur Eingesandtes. c. II. i. ö. Schade, daß wir solche

Briese höchsicus sür deu Briefkasten gcbraucheu köuuen. 1^. i. 1,. Solcher
Rekrutcnbricfe finden sich in Niasse ; wir erhalten eben einige, die auch zum
Lachcii rcizc»; da hcißt's: Mein Berufs ist Zimmermau. Jeder, arbcider

befieudcl sich morgen 6V- N. und Schaft bis mithag 12 U. Fou I. bis die

Abend Thämernng erlangt. Jeder Zimmermann soll sich in einer Krangenkasse

befinden. Unser beruf ist Schwierig. Die Meister ferünen das geld, abcr
die arbcider mögen kaum das Leben durch bringen". Nnd in einem auderu

Briefe: Ich bin zu Klein daS ich kan dinst tu» wegen Ohren Gehör. Ich
bin Fabariek arbcider. 55. i. >V. Soll besorgt werden.
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